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Eppis yam Entschligesel

Dem Bach nah y bis under ds Birg
Wa n Edlembüsch u Tanni stah,

Da mues im Summer ds Entschliggvicht
Uber all di Wäg' u Briiggi gah.

Vur viile, mile Jahre hets

O nug en Entschligesel ggäh
Dä hescht mit menger grosse Lascht

U mit sim Triber chönne gseh.

Där Entschligesel u si Triber,
Di hü n där Wäg gar mengischt gmacht
Bim Räge n u bim Sunneschin,
U wes het müesse sy, o znacht.

Di ganzi Saison si n di beed

Dur ds Entschligtal desus un y
Mit Secke voll Proviant u Poscht,

Di Zwee si n unzertrennlig gsy.

Wes Miss ischt gsy u Flüügi böes,

De hets däm Esi nät ging passt
U zmitts im Wäg isch blibe stah

U tuet ki Schritt meh mit sim Pascht.

We so n es Tierli grad nät giit,
Hilft wäder d Giisla nu ds Flattiere
Un alli Schlewi ischt fur nüt,
Da chascht grad ds Warte n usprabiere.
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Das Esi ischt scho lengschte tot.

Dr Triber ischt en alta Ma,
U wenn er bi ds Müllersch ischt uf Bsuech,

Het är im Tal sis Auto zstah.

Hüt ischt ds Drahtsiii u d Schwäbebahn

Fur allze ztransportiere n da,

U numme ds Entschliggvicht, das mues
Nu z Fuess dur d Flueh desuehi gah.

Äs ischt su viil gar nät meh glych
Wie früejer, aber ging nug schöe,

U ds Allerschönschta, d Entschligwält
U d Entschligfäll im Summer zgseh.

Sophie jauslin-Zürcher
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